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Tiefbauamt Graubünden

Verbindungsstrasse Schiers - Schuders:

Robert Maillart (1872-1940)

Weltmonument Salginatobelbrücke saniert

Nach einer gut 1½-jährigen Sanie-

rung kann die Salginatobelbrücke

ihre wichtige Funktion wieder voll

erfüllen als Teil der für die Schu-

derser lebensnotwendigen Verbin-

dungsstrasse in ihr abgelegenes

Dorf. Die Brücke, weltweit bekannt

als wegweisende Konstruktion für

den modernen Brückenbau, wurde

mit grösstmöglicher Sorgfalt origi-

nalgetreu restauriert.

Die in den Jahren 1929/30 nach

Plänen des berühmten Schweizer

Bauingenieurs Robert Maillart ge-

baute Betonbogenbrücke wurde

1991 durch die American Society of

Civil Engineers als "Internationales

Wahrzeichen der Ingenieurkunst"

ausgezeichnet. Eine solche Ehre wur-

de bisher weltweit nur wenigen

Bauwerken wie zum Beispiel dem

Eifelturm in Paris zuteil. Leider haben

Frost und Umwelteinflüsse, aber

auch Hangrutschungen in den letzten

Jahrzehnten zu schweren Schäden

an der filigranen Betonbrücke ge-

führt, die für die längerfristige Er-

haltung des einmaligen Bauwerkes

behoben werden mussten.

Nachdem bereits 1991 das Brü-

ckenende Seite Schiers derart umge-

baut wurde, dass der rutschende

Hang nicht mehr auf die Brücke

drückt, wurden 1997 und 1998 die

Schäden an der eigentlichen Brü-

ckenkonstruktion behoben. Dazu

mussten die beschädigten Brüstun-

gen vollständig ersetzt werden.

Vorgängig

wurde die ganze Oberfläche

des Bogens und der Pfeiler mittels

einer dünnen Spritzbetonschicht wie-

der aufgebaut. Schlussendlich erhielt

die Brückenfahrbahn einen neuen

von schadhaften Stellen

befreit,

Belag mit einer speziellen Abdich-

tung. Bei derAusführung derArbeiten

wurde streng darauf geachtet, dass

die Form und das Aussehen der

Brücke nicht verändert wird. Da diese

ein Teil der einzigen Strassen-

verbindung nach Schuders ist, muss-

ten sämtliche Arbeiten unter Auf-

rechterhaltung des Verkehrs ausge-

führt werden. Lediglich für den

Einbau des Belages und der Abdich-

tung durfte die Talverbindung für kur-

ze Zeit gesperrt werden.

Zwischenzeitlich sind die Arbeiten

abgeschlossen und die imposanten

Gerüstkonstruktionen hoch über dem

Talboden demontiert. Die gesamten,

vom Bund subventionierten Aufwen-

dungen, betrugen knapp zwei Millio-

nen Franken. Dank dieser Investition

kann das Weltmonument im Prät-

tigau wieder wie früher genutzt wer-

den. Eine historisch bedeutende

Brückenkonstruktion bleibt somit

auch für die nächste Generation

erhalten.

voll

gebrauchstauglich
Wegen des starken Einwachsens nach dem Bau kann die bald 70-jährige Salgina-
tobelbrücke nur noch auf alten Aufnahmen in ihrer ganzen Pracht bewundert werden.



Geburtsdokumente der Salginatobelbrücke

Zeitgenössischer Übersichtsplan des Ingenieursbureau Maillart

Der Technische Bericht zur
Salginatobelbrücke, unterschrieben vom
damaligen Oberingenieur J. Solca.
Die Baukosten beliefen sich gemäss
Kostenvoranschlag auf Fr. 180’000.- .
Ein Kilogramm Schwarzbrot kostete zu
dieser Zeit im Vergleich rund 50 Rp.
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